
Fit mit Onlinetraining

St. Marien Isernhagen

Altwarmbüchen (r/bs). In Co-
rona Zeiten fit bleiben, Abwechs-
lung für Körper und Kopf, der
ABC bietet hier seinen Mitglie-
dern ein Onlinetraining an seit ei-
nigen Wochen, das prima ange-
nommen wird.

Anja Katharina Duda, ausge-
bildetete Trainerin, bietet in zwei
Gruppen abgestimmt auf das Al-
ter derMitglieder, Training für die
Spieler desABC an.Kraft undKo-
ordinationstraining, gepaart mit
badmintonspezifischen Übungen
sorgen für Abwechslung bei den
Schülern von 6 bis 13 in der einen

Gruppe, in der anderenGruppe ab
14 Jahre haben viele Stabilisati-
onsübungen den Focus. Der ABC
freut sich, dass sich ein richtiges
Stammpublikum gebildet hat, ne-
ben denMitgliedernmachen auch
Geschwister und Freunde mit viel
Elanmit. Der ABC hofft bald wie-
der in der Halle seine Mitglieder
trainieren zu können, bis dahin
wird das Angebot aber weiterlau-
fen und ausgedehnt werden.

Mehr Infos kann man unter
www.badminton-altwarmbue-
chen.de sich unter Training an-
gucken, wie es weiterläuft.

Isernhagen (r/bs).DerKirchen-
vorstand der ev. luth. St. Marien-
kirche hat beschlossen, ab dem
7. März wieder Sonntagsgottes-
dienste zu feiern. Diese aktuellen
Hygieneregeln gelten unter dem

Badmintonspieler warten auf Hallentraining

Bis zu 50 Besucher können teilnehmen

Anja
Katharina
Duda
organisiert
das Online
Training
beim
Altwarm-
büchener
BC.
Foto: Frank

Heise

CDU nominiert
Sabine Wirth

Altwarmbüchen (r/bs).DieAlt-
warmbüchenerin Sabine Wirth
wurde vom Vorstand der CDU
Altwarmbüchen für das Amt
des Ortsbürgermeisters vorge-
schlagen. Die Vorstandsmitglie-
der sprachen sich einstimmig für
die 62-Jährige aus.

In der digitalen Vorstands-
sitzung des Ortsverbandes Alt-
warmbüchen wurde Sabine
Wirth vom Vorstand des Ge-
meindeverbandes und des Orts-
verbandes Altwarmbüchen vor-
geschlagen. Sie überzeugte die
Anwesenden und erhielt volle Zu-
stimmung für ihreNominierung,
die im Frühjahr durch die Mit-
gliederversammlung formal be-
stätigt werden soll.

Vorbehalt, das Infektionsgesche-
hen sich nicht verschlimmert.

Als Voraussetzung für die
Teilnahme an den Gottesdiens-
ten gilt eine telefonische Vo-
ranmeldung für die Teilnah-
me (auch Konfirmanden) unter
05139 – 9825901. Kein Gottes-
dienst-Besuch bei Krankheits-
symptomen, Tragen vonmedizi-
nischen Mund-Nase-Bedeckung
beimBetreten, Verlassen und bei
Aufenthalt. LediglichKinder un-
ter 6 Jahren sind nicht zum Tra-
gen einer Maske verpflichtet.

Regelmäßige Reinigung der
Kirche und gründliche Desin-
fektion der Hände am Eingang
und Ausgang. Keine Berührun-
gen, keineUmarmungen und kein
Händeschütteln, darüber hinaus
wird auf den Gemeindegesang
verzichtet.

Die Teilnehmenden werden
datenschutzkonform mit ihren
persönlichen Daten (Name, An-
schrift, Telefonnummer) doku-
mentiert. Diese Daten werden
nach drei Wochen vernichtet.
Eine Teilnahme ohne Angabe
der persönlichen Daten ist nicht
möglich. Gern dürfen zum Got-
tesdienst vorbereitete Zettel mit
den persönlichen Daten mitge-
bracht werden.

Es wird nur jede dritte Sitz-
bank besetzt. So stehen insge-
samt zehmBänke zurVerfügung.
Maximal dürfen 50 Personen in
die Kirche. Diese Abstandsre-
geln gelten (anders als noch im
November) auch für die Kon-
firmanden. Vielleicht ist es eine
Überlegung wert als Familie ei-
nen Gottesdienst zu besuchen.
Die Sitzplätze sind so angeord-
net, dass einMindestabstand von
2 m ermöglicht wird. Gemein-
same Gruppen bestehend aus
Personen eines Haushalts sowie
maximal einer weiteren Person
können dabei ohne Mindestab-
stand zusammensitzen.

Aktion im Jugendtreff
Große resonanz auf das kirchhorster kinderrechte-Projekt

Kirchhorst (r/bs).UnterBeachtung
der aktuellen Hygiene-Verordnun-
gen nahmen jeweils die Hälfte al-

ler Schülerinnen und Schüler der
beiden vierten Klassen der Grund-
schule Kirchhorst mit ihren Lehre-

rinnen im Jugendtreff Kirchhorst
am Kinderrechte-Projekt teil. Dort
wurden sie vom Jugendtreff-Team

IngaOtto, SvenErnst undKenMos-
ler erwartet.

Der Projekttagwurdemit einem

Schwungtuchspiel mit verschiede-
nen Fragen begonnen. So wurde
zum Beispiel gefragt „Wer darf zu
Hausemitbestimmen,wohinman in
denUrlaub fährt?“AlleKinder, die
dieses Recht auf Mitbestimmung
haben, rannten schnell unter dem
Tuch hindurch. So konnte man se-
hen,welcheRechte dieKinder denn
schon von zu Hause kennen.

Danach gab es eine Kleingrup-
penarbeit, bei der den Gruppen ein
Plakat vorgelegt wurde, auf dem
sich ein Babyfoto befand. Dazu
wurde den Kindern die Frage ge-
stellt, was dieses Baby bräuchte,
um zufrieden und glücklich groß
zuwerden.DieAntworten derKin-
der wurden auf dem Plakat festge-
halten und dann von ihnen selbst in
Rechte umformuliert.

Im Anschluss wurden die Er-
gebnisse der Gruppen zusammen-
getragen und die Mitarbeiter/in-
nen stellten den Kindern die zehn
wichtigsten Kinderrechte vor. Der
Hauptteil des Projektes bestand
danndarin, dass sich dieKinder im-
mer zu zweit ein Kinderrecht aus-
suchten und dazu ein Bild malten,
das später auch in der Schule aus-
gestellt wird.

Am Ende des Projekts saßen
alle Kinder zusammen und be-
sprachen gemeinsam den Tag und
die Ergebnisse. Sie warenwie auch
die Jahre davor wieder sehr moti-
viert und haben toll mitgearbeitet
und sehr viele positive Rückmel-
dungen gegeben.

Es haben die jeweils anderen
Kinder beider Klassen ebenfalls
in zwei Gruppen am Kinderrech-
te-Projekt teilgenommen.Motiviert gingen die Kinder beim Thema Kinderrechte ans Werk. Foto: Gemeinde isernHaGen
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Neu und exklusiv bei HEUER:Haustürenmit Keramikoberfläche
Seit fast 50 Jahren ist die Langenhagener Firma
HEUER&Co. Hausausbau GmbHweit über die
Grenzen der Region Hannover hinaus eine In-
stanz in SachenRollläden, Fenstern, Türen,Mar-
kisen und Terrassendächer. Über 80Mitarbeiter
engagierensichfür ihreKunden,diezurBeratung
undMontageunterwegssind.Zehntausendezu-
friedener Kunden dokumentieren eindrucksvoll
die Erfolgsgeschichte des Familienunterneh-
mens,das indritterGenerationvonMarenaHeu-
er geführtwird.
„BeimKaufneuerBauelementegibtesvielzube-
denken. Oft sind es kleine Dinge, wie das leise
Klappen einer Haustür, das sanfte Surren eines
Markisen-Motors oder die matt-glänzende
Oberfläche eines Terrassendaches, die am Ende
das gute Gefühl geben, sich richtig entschieden
zu haben. Darüber hinaus bieten unsere Smart
Home-Lösungen innovativen Bedienungskom-
fort auf höchstem Niveau“, erklärt sie. Marena
Heuersetztmit ihremerfahrenenTeamganzauf
individuelle Beratung und Produktlösungen.
Und da dies nur annähernd über Prospekte dar-
zustellen ist, hat sie für ihreKundenauf rund500
Quadratmetern Innen-undAußenflächedesFir-
mengeländes am Rehkamp 6 eine Ausstellung
mit den neuesten Entwicklungen in Sachen
Technik, Sicherheit und Komfort geschaffen.
Neu im Sortiment sind beispielsweise die kera-
mikbeschichteten Haustüren der Marke Versco,
für die HEUER exklusiver Partner in der Region
ist.Seitüber90JahrenstehtderNameVerscofür
Qualität „Made in Germany“. Spezialisiert auf
Haustüren, Vordächer, Fenster, Schaufensteran-
lagen sowie Brand- und Rauchschutztüren aus
Aluminium, ist dem Traditionsunternehmen mit
der Entwicklung ihres keramikbeschichteten
Haustürsystems eine weitere Innovation gelun-
gen. Geschäftsführer und Gesellschafter Harald
Bremer erklärt gemeinsam mit Marena Heuer
die Vorzüge dieser neuen Produktlinie im Inter-
view.

Herr Bremer, wie kommt man auf die Idee, eine
Haustürmit Keramik zu beschichten?
Als ich in der Funktion des geschäftsführenden
Gesellschafters bei Versco einstieg, wollte ich
nicht nur erfolgreich am Markt etablierte Pro-
dukte vermarkten, sondern neue Impulse set-
zen. Ausgangspunkt war für mich, dass ich aus
derMöbelbranchekam,wo ichmichaufArbeits-
platten für Küchen spezialisiert hatte. Seit rund 5
Jahren gibt es für diesen Bereich auch Keramiko-
berflächen, die mittlerweile zu den führenden
Produktvarianten zählen. Vor drei Jahren bin ich
dann in die Haustürbranche gewechselt und ha-
be die guten Erfahrungen des neuen Werkstoffs
mitgenommen.

Warumeignet sich Keramik besser als viele andere
Materialien für dieBeschichtungvonHaustüren?
Keramik hat sich seit Jahrtausenden in der Au-

ßenanwendung bewährt. Keramikoberflächen
sind in höchstem Maße unempfindlich gegen
Hitze und Lichteinwirkung sowie besonders
kratzfest und säurebeständig. Zudem lassen sie
sich sehr gut reinigen. Aktuell ist Aluminium das
beliebteste Material für Haustüren in Deutsch-
land,da lagesfürmichnahe,diehervorragenden
MaterialeigenschaftenbeiderWerkstoffemitein-
ander zu kombinieren.

Gibt es dazu bereits positive Erfahrungswerte?
Für besondere Türen wird Keramik bereits seit
längerer Zeit eingesetzt, aber das sind Ausnah-
melösungen. Wir haben nun ein System entwik-
kelt, das die unterschiedlichen Materialeigen-
schaften zwischen Aluminiumrahmen und ei-
nem Türblatt aus Keramik ausgleicht. Dadurch
haben wir ein Produkt geschaffen, das als einzi-
ges seiner Art die optimale Lösung für den best-
möglichen Einsatz beider Materialien bietet. Un-
sere Tür schließt im Sommer wie im Winter glei-
chermaßen perfekt.

Undwie funktioniert das?
Wir sprechen nicht über gekachelte Türoberflä-
chen, auf den kompletten Türflügel wird viel-
mehr eine durchgehende Keramikplatte appli-
ziert. Wir haben extra dafür einen Türflügel ent-
wickelt, in den die Türfüllung so eingebracht
wird, dass sich Materialschwankungen flexibel
ausgleichen. Die Möglichkeiten des Dekors der
Keramikoberfläche sind zudem quasi unbe-
grenzt, so können wir eine edle Optik in allen er-
denklichen Dekoren anbieten. Unsere Produktli-
nie ist insgesamt komplett variabel, sodass sich
jeder Kunde seine Haustür ganz individuell kon-
figurieren kann.

Alsowird dieHaustür zumUnikat?
Genau, die Vielfalt der Dekore, Plattenbeschich-
tungen und Applikationen ist beeindruckend –
und unsere Kunden können dem Entree Ihres
Heimes sogar jederzeit eine neue Optik verlei-
hen. Dank einer weiteren Innovation besteht die
Möglichkeit, die Türfüllung einfach binnen einer
Arbeitsstunde auszutauschen.

Undwas hat sie bewogen, sichHEUER&Co. als
Vertriebspartner fürdieRegionHannover auszu-
wählen?
Eine Kundin aus Hannover kam auf uns zu und
fragte nach einem ortsnahen Vertriebspartner
für unsere Produkte. Leider hatten wir in Nord-
deutschland noch kein entsprechendes Ver-
triebsnetz aufgebaut. Die Dame empfahl uns
daraufhin die Firma HEUER, mit der sie als Kun-
din über viele Jahre hinweg gute Erfahrung ge-
macht hatte. Im Frühjahr haben sich Marena
Heuer und ich dann zusammengesetzt und
gleich gemerkt, dass unser Innovationsan-
spruch gut zusammenpasst. Zudem macht die
direkte Gesprächsebene zwischen den Ge-
schäftsführern zweier mittelständischer Unter-
nehmen eine Zusammenarbeit sehr effektiv.

FrauHeuer,warumsetzenSieaufdieKeramiktü-
ren vonVersco?
Das Thema Haustür ist eigentlich arm an Inno-
vationen. Wir wollten daher unbedingt mit je-
mandem zusammenarbeiten, der in diesem Be-
reich eine Lösung präsentieren kann, die zu den
besten am Markt zählt.

Wie reagieren Ihre Kunden auf die Keramiktür?
Die Haustür ist eines der emotionalsten Produk-
te inunsererBranche, da siequasi dieVisitenkar-
te der Hauseigentürmer darstellt. Eine neue Tür
kauft man nicht allzu häufig, daher kommt der
Entscheidungsfindung auch eine besondere
Aufmerksamkeit zu. Im ersten Moment reagie-
ren unsere Kunden auf das Angebot einer Kera-

miktür zumeist erstaunt und vielleicht auch et-
was zögerlich, denn die meisten von ihnen kön-
nen sich darunter erst einmal nichts vorstellen.
Die Erläuterung der herausragenden Materialei-
genschaften sowie die Vielfalt an Dekoren und

Ausführungen leuchtet aber allen im Verlauf des
Beratungsgesprächs unmittelbar ein.

Innovation klingt nicht nur fortschrittlich, son-
dern stets auch kostspielig. Wie bezahlbar ist ei-
ne Keramiktür?
Das Preisgefüge des Versco-Systems ist eben-
falls sehr innovativ. Obwohl wir ein absolutes
Spitzenprodukt anbieten, kostet die Basisversi-
on nicht mehr als eine konventionelle Alumini-
umtür.

Und wie gestaltet sich Ihre Kundenbetreuung
derzeit unter den Einschränkungen durch die
Pandemie?
Unsere Kunden dürfen ganz unbesorgt sein. Wir
handeln verantwortungsbewusst nach bestem
Wissen und Gewissen. Bei der Beratung und
Montage legenwir höchstenWert auf dieEinhal-
tung der Hygieneregeln. Und auf Wunsch bera-
ten wir auch gerne vorab per Telefon oder Vi-
deochat.
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Marena Heuer bietet die
innovativen Keramiktüren
von Versco exklusiv in der
Region an.

Auch ein Permanent-Marker
kann der Keramiktür nichts
anhaben, wie Harald Bremer
demonstriert.
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